
ANZEIGE

ALTLUSSHEIM / NEULUSSHEIM / REILINGEN 19Donnerstag
30. SEPTEMBER 2010

Oktoberfest bei Sängerbund
REILINGEN. Der Sängerbund 1897 Rei-
lingen veranstaltet am Samstag, 2.
Oktober, ab 14.30 Uhr, ein Oktober-
fest im Festzelt am Riegler-Haus in
Reilingen. Für Kaffee und Kuchen,
bayrische Schmankerln und zünf-
tige musikalische Unterhaltung ist
gesorgt. pf

KURZ + BÜNDIG

Naturfreunde-Schlachtfest
ALT-/NEULUSSHEIM. Zum Schlachtfest
der Naturfreunde Lußheim am mor-
gigen Freitag sind auch Nichtmit-
glieder eingeladen. Das Fest am Zelt-
platz des Blausees ist durch den
Haupteingang zu erreichen. Ab 12
Uhr gibt es Wellfleisch, später Mett-
brötchen sowie Kaffee und Kuchen.
Ein kleiner Kostenbeitrag wird erho-
ben. Anmeldung bei Wolfgang Erb
unter 0170/836 8969 oder 07254/
4178 erforderlich. ks

Menge Spaß, den quirligen Kleinen
im evangelischen Kindergarten zu-
zuhören, die den Besuchern genau-
estens ihre Freundschaftsbande er-
klärten. mb

die Bewegungsbaustelle im Mehr-
zweckraum freuen. Kreativität und
Bewegungsfreude können also voll
ausgelebt werden. Die beiden Her-
ren vom Kegelclub hatten auch jede

Gemeinderats-Kegelclub: Nach Auflösung geht das Vereinsvermögen an die Kindergärten

Über den „Kassenrest“ freuen sich Kinder
ALTLUSSHEIM. Es gab einmal einen
Gemeinderats-Kegelclub in Altluß-
heim. In den letzten Jahren konnten
allerdings immer weniger Mitglieder
verzeichnet werden und die fünf ver-
bliebenen Kegler beschlossen im
Mai dieses Jahres, den Club auch aus
Altersgründen aufzulösen. Die Ver-
einskasse wies noch 1000 Euro aus,
die die Verantwortlichen zu gleichen
Teilen den Altlußheimer Kindergär-
ten spenden wollten.

So trafen sich Johann Raab und
Gerhard Heuer mit den Leiterinnen
Nicole Zieger (evangelischer Kinder-
garten Regenbogen) und Ulrike
Klein (katholischer Kindergarten St.
Raphael), um die beiden Schecks zu
überreichen.

Die jeweils 500 Euro sind natür-
lich sehr willkommen. Nicole Zieger
erzählte den Spendern, dass das
Geld zu gleichen Teilen in den Grup-
pen verteilt wird. Dort werden Spiel-
und Bastelmaterialien angeschafft.
Die Kinder vom katholischen Kin-
dergarten dürfen sich bald über
neue Schaumstoff-Bauelemente für

Den Scheck von tausend Euro haben sich die Kindergärten geteilt. BILD: MB

NEULUSSHEIM. Wer denkt im Herbst
nicht sofort an neuen Wein und den
Duft von frischgebackenem Zwie-
belkuchen? Der Neulußheimer Ge-
meindeverband möchte Pfälzer Le-
bensart nach Neulußheim holen
und veranstaltet daher erstmals am
morgigen Freitag um 19 Uhr ein
„Zwiebelkuchenfest“ im Alten
Bahnhof.

Neben neuem Wein und Zwiebel-
kuchen möchten die CDU die Gäste
auch mit Flammkuchen und einer
Auswahl guter Weine verwöhnen.
Ebenso ist für einen süßen Abschluss
in Form von Crêpes gesorgt. Abge-
rundet wird der Abend durch Live-
Musik mit einer Auswahl aus Ever-
greens und aktuellen Hits. ib

CDU lädt ein

Zusammensein bei
Zwiebelkuchen

Freie Wähler. Die öffentliche Frakti-
onssitzung findet am 4. Oktober um
20 Uhr in der Gaststätte „Vogelpark“
statt.

REILINGEN

Taizé-Andacht des CVJM
REILINGEN. Am Samstag, 2. Oktober,
findet erstmals nach der Sommer-
pause um 18 Uhr eine Taizé-
Andacht in der evangelischen Kirche
statt. Der CVJM lädt ein, mit Texten,
Gebeten und Liedern aus Taizé
gemeinsam die Belastungen der
Woche hinter sich zu lassen und zur
Ruhe zu kommen. Die Möglichkeit
zum persönlichen Gespräch besteht
nach der Andacht bei einer Tasse
Tee. zg

Evangelische Kirchengemeinde. 9
Uhr Besuchsdienstkreis, 9.30 Uhr
Mütterkreis, 18.30 Uhr Bibelstunde
der Gemeinschaft im evangelischen
Gemeindehaus.
Club der Alten Olympianer. Heute,
15 Uhr, Zusammenkunft im Club-
haus SC Olympia. Gäste sind bei die-
sem gemütlichen Beisammensein
willkommen.
AWO. Heute ab 14 Uhr Spielenach-
mittag – Bingo – in der Begegnungs-
stätte. Einladung an alle, die Freude
an einem geselligen Nachmittag ha-
ben.
Ehrenamtliche Seniorenhilfe. Die
Mitglieder der Ehrenamtlichen Se-
niorenhilfe treffen sich am Dienstag,
5. Oktober, um 14.30 Uhr im Senio-
renzentrum Haus Edelberg.

NEULUSSHEIM

Naturfreunde Lußheim. Heute, ab
19.30 Uhr, Stammtisch der Natur-
freunde sowie Treffen der Filzmoos-
und Zauchensee-Flitzer, Loipen-
Kratzer und Wanderer im Natur-
freundehaus Wagbachhäusel.

ALTLUSSHEIM

Ganztages-Grundschule: Die Verwaltung befragt derzeit die Eltern der künftigen Schüler

Genügend Interesse an Schule?
zum Thema Ganztages-Grundschu-
le statt, über 80 Eltern, deren Kinder
in den Jahren 2011 und 2012 einge-
schult wurden, wurden persönlich
eingeladen.

Antrag bei Regierungspräsidium
„Wenn wir beim Regierungspräsidi-
um einen Antrag zur Genehmigung
eines Ganztagesbetriebes stellen,
müssen wir die Bedarfszahl von 20
Kindern je Klassenstufe anmelden“,
informierte Hauptamtsleiter Stefan
Kuhn gestern im Gespräch mit unse-
rer Zeitung.

„Das heißt einfach, dass wir ein
überzeugendes positives Votum der
Eltern brauchen“, ergänzte Kuhn.
Dies sei auch verständlich im Hin-
blick auf den verpflichtenden Nach-
mittagsunterricht und die notwen-
digen hohen finanziellen Investitio-
nen und Folgekosten für den Betrieb

der Ganztagesschule. Auf jeden Fall
soll, so wird die Verwaltung in der
Sondersitzung des Rates vorschla-
gen, die für den geplanten Schul-
hausneubau erforderliche Erstel-
lung eines baufachlichen Gutach-
tens weiter verfolgt werden. Dabei
geht es auch um ein parallel laufen-
des Prüfungsverfahren zur Förderfä-
higkeit der zum Ganztagsbetrieb zu-
sätzlich erforderlichen Räume.

Breite Entscheidungsgrundlage
Wie kann es nun konkret weiterge-
hen? Seitens der Verwaltung wird
man Kontakt mit weiteren Eltern der
künftigen Grundschüler aufneh-
men, die sich bislang noch nicht ge-
äußert hatten. Man möchte mög-
lichst viele Eltern mit einbeziehen,
um eine breite Entscheidungs-
grundlage zu haben. Diskussion und
Meinungsbildung über die Notwen-

Von unserem Redaktionsmitglied
Franz Anton Bankuti

ALTLUSSHEIM. Gibt es ab dem Schul-
jahr 2011/2012 an der Albert-
Schweitzer-Schule eine Ganztages-
Grundschule? Diese Frage ist noch
offen. Allerdings: Die Zeit läuft. Bis
spätestens zum 1. November muss
ein entsprechender Antrag beim Re-
gierungspräsidium in Karlsruhe ein-
gereicht werden. Der Altlußheimer
Gemeinderat wird sich zu einer öf-
fentlichen Sondersitzung am Diens-
tag nächster Woche treffen. Dabei
wird dieses Thema im Mittelpunkt
stehen.

Die Grundfrage, die man sich
noch stellt, ist die Frage, ob ein Be-
darf für eine Ganztagesgrundschule
in der Gemeinde am Rheinbogen
besteht. Mitte dieses Monats fanden
zwei Informationsveranstaltungen

digkeit und die Ausgestaltung der
Ganztages-Grundschule ist wohl
erst richtig in Gang gekommen. Dass
hier grundsätzliche Überlegungen
mit im Spiel sind, liegt auf der Hand.
Problematisch ist in erster Linie der
Zeitfaktor.

Wenn man mit dem Schulbetrieb
im September 2011 beginnen will,
muss bereits jetzt zum 1. November
der Antrag gestellt sein. Dies bringt
den Gemeinderat in zeitlichen Zug-
zwang.

Eine mögliche Alternative zu ei-
ner unverzüglichen Anmeldung
zum Betrieb einer Ganztages-
Grundschule wäre eine Antragstel-
lung erst im kommenden Jahr.

Somit könnte der Ganztagesbe-
trieb erst nach den Sommerferien
2012 beginnen. Möglich wäre natür-
lich auch ein Antrag zu einem späte-
ren Zeitpunkt.

NEULUSSHEIM. Am heutigen Don-
nerstag lädt der Gemeinderat zu ei-
ner öffentlichen Sitzung um 19 Uhr
in das Haus der Feuerwehr ein. Auf
der Tagesordnung stehen unter an-
derem die Konzeption, der Planent-
wurf und das Investorenmodell der
neuen Ortsmitte.

Außerdem geht es auf der heuti-
gen Sitzung um den zweiten Bauab-
schnitt der Sanierung der Hocken-
heimer Straße sowie um verschiede-
ne Bauleitplanungen.

Auf der Tagesordnung der öffent-
lichen Sitzung auch der Themenbe-
reich der Musikschule, wobei es um
alternative Lösungsansätze zum
Ausscheiden aus dem Verein geht.

Ergänzend ist auch die Auftrags-
vergabe für den Neubau des künfti-
gen evangelischen Kindergartens
„Podey“ auf der Tagesordnung so-
wie die Entscheidung über Kredit-
aufnahmen. ba

Gemeinderat tagt heute

Konzeption der
neuen Ortsmitte

NEULUSSHEIM. Oktoberfestfreunde
gibt es auch in der Kurpfalz und so
hat man sich bei der Bäckerei Bauer
überlegt, zu einem Fest mit bajuwa-
rischen Spezialitäten einzuladen.
Zum Sonderpreis gibt es beispiels-
weise eine große Brezel, ein Bier-
krustenbrot und eine Flasche Bier in
einer Stofftasche zum Sonderpreis.
Noch bis zum Samstag wird täglich
zum deftigen Weißwurstfrühstück
eingeladen. Und urig-bayrisch
schmecken auch die „Fleischpflan-
zerl-Brötchen“, die das Angebot der
Oktoberfest-Tage in der Bäckerei
Bauer in der Altlußheimer Straße de-
likat abrunden. ba

Geschäftsleben

Oktoberfest bei
Bäcker Bauer

Evangelischer Bau- und Förderverein: Gespräche mit der politischen Gemeinde geplant

Bald Lutherhaus-Ausschuss?
REILINGEN. Der evangelische Bau-
und Förderverein plant eine Reihe
von Veranstaltungen. Am 16. Okto-
ber wird um 12.30 Uhr zu einem
Ochsenkopfessen im Lutherhaus
eingeladen, das Toni Kellner zube-
reiten wird.

Gegen 14.30 Uhr wird dann Alt-
bürgermeister Helmut Müller einen
Vortrag mit dem Thema: „Reilingen
– von der Frühzeit bis zum Mittelal-
ter“ halten. Mit Kaffee und Kuchen
soll dieser informative Samstag-
nachmittag gemütlich ausklingen.
Das Ochsenkopfessen sowie der

Vortrag können selbstverständlich
unabhängig voneinander wahrge-
nommen werden.

Viele Aufgaben stehen an
Wer am Mittagessen teilnehmen
möchte oder bereit ist, einen Kuchen
zu spenden, sollte dies bis 10. Okto-
ber entweder dem Vorsitzenden des
Kirchengemeinderates Richard
Eichhorn oder dem Pfarramt schrift-
lich mitteilen.

Bei der Planung des neuzugestal-
tenden Lutherhauses hat sich zwi-
schenzeitlich noch nichts Wesentli-

ches ergeben. Mit der politischen
Gemeinde sollen in nächster Zeit
Gespräche geführt werden.

Der Kirchengemeinderat hat sich
überlegt, ob für dieses wichtige Pro-
jekt ein Lutherhaus-Ausschuss ge-
bildet werden kann, der sowohl aus
Vertretern des Kirchengemeindera-
tes als auch aus der Kirchengemein-
de bestehen könnte, um die anste-
henden schwierigen Arbeiten zu be-
wältigen. Für den Kirchengemein-
derat allein ist dies zu viel, da noch
weitere Aufgaben innerhalb der Kir-
chengemeinde anstehen. zg/htz

gens bis in die heutige Zeit zur Un-
terzeichnung von Staatsverträgen
benutzt, weil sie schnell trocknet
und nicht korrigierbar – also doku-
mentenecht ist.

Ausklang im Weingut
Wie im Fluge verging eine Stunde
und die Führungen waren beendet.
So ging die Fahrt weiter zum Ab-
schlusslokal. Die Herbstsonne warf
ihre letzten Strahlen an diesem Tag
noch aus, man fuhr am Rheinufer
entlang nach Bockenheim an der
Weinstraße zum Weingut „Sonnen-
hof“. Dort konnte man bei Pfälzer
Spezialitäten den schönen Tag noch
einmal Revue passieren und bei ei-
nem Gläschen Wein ausklingen las-
sen. Auf der Heimfahrt im Bus wurde
noch viel gelacht und erzählt, man
freute sich, einen schönen Tag erlebt
zu haben. ab

brunnen vorbei zum Hof des Guten-
bergmuseums. In Gruppen aufge-
teilt konnte sich jeder – je nach Inte-
resse – einer Führung durch den
Mainzer Dom anschließen oder sich
im Museum in die Zeit Gutenbergs
entführen lassen.

Dass Gutenberg den Buchdruck
erfunden hat, war zwar jedem der
bekannt, doch man staunte nicht
schlecht, als man erfuhr, mit wel-
chem Aufwand eine Bibel, ein
Schlüsselsymbol des technischen
Fortschritts in der Menschheitsge-
schichte, gedruckt wurde.

Drei Jahre arbeitete Gutenberg in
seiner Druckerei an der Herstellung
der Bibel, 80 Tiere mussten ge-
schlachtet werden, um die Häute
zum Beschriften verwenden zu kön-
nen, erst später benutzte man Pa-
pier. Die Tinte, die Gutenberg zum
Schreiben verwendete, wird übri-

Senioren: Gemeinde hatte eingeladen / Mischung aus Informationen und Geselligkeit

Die schwere Arbeit Gutenbergs erlebt
REILINGEN. „Regnerisch und trüb“
lautete die Wettervorhersage für den
Tag, an dem die Gemeinde Reilingen
ihre Senioren zum jährlichen Aus-
flug eingeladen hatte. Dennoch fan-
den sich alle angemeldeten Teilneh-
mer, um einen interessanten und
vergnüglichen Tag in Mainz zu erle-
ben.

Papier löste Tierhäute ab
Bei der Einfahrt nach Mainz klarte
der Himmel dann auf und die Sonne
kam zum Vorschein, so dass die Re-
genschirme verstaut werden konn-
ten und alle trockenen Fußes ins
„Proviantmagazin“ gelangten, wo
bereits eine Kaffeetafel für die Reilin-
ger aufgebaut worden war und sich
jeder am Kuchenbüffet bedienen
konnte.

Danach ging es zu Fuß weiter am
Schillerdenkmal und am Fasnachts-
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Veranstaltungshinweise, Informationen und 

Anmeldung unter

www.sparkasse-heidelberg.de/unternehmerwoche

Wir laden Sie herzlich ein:

Weitere Vorträge finden im Rahmen der Unternehmerwoche
vom 04. bis 08. Oktober 2010 statt.

Veranstaltungshinweise, Informationen 
und Anmeldung unter
www.sparkasse-heidelberg.de/unternehmerwoche

Wir freuen uns auf Sie!

Donnerstag, 07.10.2010, 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr

Referenten: Reinhard Wüst, Abteilungsleiter Internationales Geschäft,
Corporate Finance, Sparkasse Heidelberg

Carolin Ronellenfitsch, Abteilungsleiterin Existenzgründungs-
beratung, Sparkasse Heidelberg

Dr. Olaf Hahn und Peter Stöckl, Geschäftsführer und Gesellschafter
der Sobek Motorsporttechnik GmbH & Co KG

Vortrag:

Generation extern – von der geregelten Unternehmensnachfolge 
zur erfolgreichen Existenzgründung.

Ort: Sparkasse Hockenheim, Untere Hauptstraße 2, 
68766 Hockenheim, Veranstaltungsraum, 3. OG


